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  K i rchengemeinde  

Friedenskirche Ansbach 

 
März 2014 

Liebe Gemeindeglieder, liebe Leserinnen und Leser 
unseres Gemeindebriefes! 
 

Was ist das ¿berzeugendste Erkennungszeichen 
eines Christen? 
 

Im Monatsspruch f¿r Mªrz gibt uns Jesus eine ein-
deutige Antwort. 
Daran werden alle erkennen, dass ihr meine J¿nger 
seid: wenn ihr einander liebt. Joh.13,35 
Nicht am Fisch auf dem Auto oder dem Kreuz an 
der Halskette, sondern am Umgang miteinander. 
Aber wie soll das praktisch gelebt werden? Ich kann 
doch nicht jeden gleich sympathisch finden. 
Ich kann mich doch nicht um jeden und alles k¿m-
mern. Das erwartet auch niemand. 
Aber ich kann dem Menschen, der mir gerade be-
gegnet freundlich und offen begegnen. Ich kann ihm 
Wertschªtzung entgegen bringen. Wenn der andere 
etwas positives macht, kann ich dies w¿rdigen und 
ihn loben. 
Von meinen Eltern habe ich gelernt, zu viel Lob 
macht hochm¿tig. Auf frªnkisch: ĂNix gsocht, 
 ist globt gnuech.ñ (Nichts kritisches gesagt, ist ge-
lobt genug.) Das sehe ich heute ganz anders. Ein 
ehrliches und angemessenes Lob befl¿gelt, moti-
viert, baut auf. Anerkennende Worte bringen einen 
Menschen viel weiter, als wenn man ihn zu oft auf 

seine Fehler und Mªngel 
hinweist. 
Christen haben oft einen 
hohen Anspruch an sich 
selbst. Sie wollen alles 
gut und richtig machen. 
Sie wollen sich nichts zu Schulden kommen las-
sen. Diese Gewissenhaftigkeit in Bezug auf das 
eigene Verhalten f¿hrt dann aber oft dazu, dass 
uns die Fehler anderer ebenso stºren. Und dann 
wird oft aus guter Absicht heraus scharf kritisiert 
und zurechtgewiesen. 
Paulus schreibt: Wenn ihr einen Mitmenschen bei 
einem Fehltritt ertappt, dann weist ihn in Liebe zu-
recht, helft ihm wieder aufstehen. Christen m¿s-
sen nicht alles Gut heiÇen. Aber wir sollten allen, 
die scheitern, in einer Haltung der Barmherzigkeit 
begegnen. Zu viel Liebe gibt es eigentlich nicht. 
Viel Liebe und Wertschªtzung hat noch nieman-
dem geschadet. Aber durch das Urteilen, Kritisie-
ren und Verurteilen wurden schon viele verletzt. 
Und durch erfahrene Lieblosigkeiten haben sich 
schon manche von der Gemeinde abgewendet. 
Lasst uns einander in Liebe begegnen, weil wir ï 
mit unseren Ecken und Kanten ï Geliebte Gottes 
sind.      
      Ernst Schwab 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Mitmachen erw¿nscht 
Vorbereitung f¿r Familiengottesdienste 
 

Am Dienstag, 8. April findet um 20 Uhr die 
nªchste Vorbereitung f¿r den Familiengottes-
dienst am Ostermontag, 21. April um 10.30 
Uhr statt. Mitwirkende, Ideengeber, Kreative, 
und andere Menschen, die Lust haben, Got-
tesdienste f¿r die ganze Familie zu gestalten, 
sind herzlich willkommen. 
 

Diakonin Kathrin Fleischer 

Osternacht gemeinsam vorbereiten  
 

Um die Osternacht und das anschlieÇende 
Osterfr¿hst¿ck vorzubereiten treffen sich Inte-
ressierte am Mittwoch, 12. Mªrz um 19:30 Uhr 
im Gemeindesaal Friedenskirche. Wir wollen 
die Auferstehung unseres Herrn Jesus Chris-
tus in ganz besonderer Weise feiern. Mºgli-
cherweise wird es einen zweiten Termin zur 
Vorbereitung geben, den wir am 12. Mªrz ver-
einbaren. 
Die Osternacht in der Friedenskirche findet  
am Ostermorgen, 20. April, um 5:00 Uhr statt. 
Der Osternachtsgottesdienst wªre ein guter 

Termin f¿r eine Taufe von Jugendlichen oder 

Erwachsenen 

 

Konfirmation r¿ckt nªher 
 

22 Jugendliche sagen in diesem Jahr am  
1. Juni in der Friedenskirche ihr Ja zu ihrer 
Taufe, ihrem Glauben und ihrer Kirche. 
Am Dienstag, 18. Mªrz findet um 20 Uhr ein 
Konfirmandenelternabend zur Vorbereitung 
der Konfirmation statt. Treffpunkt ist der Ju-
gendraum in der Friedenskirche, da im Ge-
meinderaum der Kirchenchor probt. 
 

Wichtige Details, wie die Aufteilung in die bei-
den Gottesdienste und Reservierung der Bªn-
ke f¿r die Familien und Angehºrige werden 
dabei besprochen. Dar¿ber hinaus gibt es ei-
nen Terminplan und andere aktuelle Informati-
onen, die die Konfirmation 2014 betreffen. 
 



Pfarrer Schwab  
 

Pfarrer Ernst Schwab wird in den Ruhestand 
verabschiedet 
Die Dienstzeit von Pfarrer Ernst Schwab geht 
zu Ende. Seine offizielle Verabschiedung ist 
am Samstag, 1. Mªrz um 14:00 in der Kirche 
das Bezirkskrankenhaus, wo Pfarrer Schwab 
seit 2005 Krankenhaus Seelsorger war. Die 
Pfarrstelle im BKH ist der Friedenskirche zuge-
ordnet. Pfarrer Schwab hat dies mit Leben ge-
f¿llt und viele, viele Gottesdienste in der Frie-
denskirche gehalten. Legendªr sind seine Um-
dichtungen alter Chorªle mit neuen lebensna-
hen Texten, die den Glauben nahebringen. 
Gerne hat er in seinen Predigten Bildkarten, 
die er zum Teil selbst gestaltet hat. Seine 
k¿nstlerische Begabung brachte er so ein. Als 
Seelsorger mit gestalttherapeutischer Ausbil-
dung bereicherte er das Gemeindeleben mit 
Seminaren. Nicht zuletzt durch seine ausglei-
chende Art hat er die Arbeit des Kirchenvor-
stands vorangebracht. 
Darum wollen wir ihn in der Friedenskirche be-
sonders verabschieden. In seinem letzten Got-
tesdienst wªhrend seiner Dienstzeit am Sonn-
tag, 30. Mªrz wollen wir ihm danken und im 
Anschluss an den Gottesdienst bei einem Buf-
fet mit Ihm und seiner Frau noch einmal ge-
meinsam feiern. 
Wenn Sie etwas beitragen wollen zum Buffet, 
setzen Sie sich mit Mesnerin Sabine Splettstº-
Çer in Verbindung, die das Buffet koordiniert. 
Es ist nicht zuviel verraten, wenn darauf hinge-

wiesen wird, das Pfarrer i. R. nicht nur Pfarrer 

im Ruhestand sondern auch Pfarrer in Reichweite 

bedeutet. Pfarrer Schwab wird befreit von der 

Pflicht gerne Dienste in der Friedenskirche anbie-

ten. Wir freuen uns einen einf¿hlsamen Pfarrer, le-

bensnahen Prediger, musikalisch befªhigten Litur-

gen weiterhin in der Friedenskirche erleben zu d¿r-

fen. Wir sagen Dank und w¿nschen ihm und seiner 

Frau  einen erf¿llten Ruhestand. 

 

Singt dem Herrn 
ein neues Lied  
 

Singnachmittag am 22. 
Mªrz um 17 Uhr 
Kennen Sie schon das 
Liederbuch ĂKommt at-
met aufñ ? Das dunkel-
rote Buch ergªnzt unser 
Evangelisches Gesang-
buch. Es wurde auch  in 
der Friedenskirche ein-
gef¿hrt. 
Manche der Lieder sind 
noch ungewohnt. Das soll sich ªndern. Darum wol-
len wir sie gemeinsam singen. Unsere Kirchenmu-
siker Hedwig Kªpplinger, Ludwig Lammel und Mar-
tin Burghardt laden ein zum gemeinsamen Singen. 
Sie bringen uns die Lieder nªher und ¿ben sie mit 
uns ein, so dass das Singen noch mehr SpaÇ 
macht. 
Dazu laden sie am Samstag, 22. Mªrz um 17 Uhr 
in die Friedenskirche ein. 



Land zum Leben -  
Grund zur Hoffnung  
 

Workshop zum Thema der Aktion ñBrot f¿r die 
Weltò. 
Donnerstag, 20.03.2014,  17-19 Uhr 
Einf¿hrung,  Diskussion und Hintergrundinformatio-
nen zur Situation von Kleinbauern, vor allem in 
S¿damerika. Deren Existenz ist vielerorts bedroht 
durch Zerstºrung der Bºden durch Monokulturen 
und gentechnischen verªnderten Soja f¿r die euro-
pªische Futterminttelindustrie. 
Im Anschluss fairer Imbiss und um 19:30 Uhr Mºg-
lichkeit zur Teilnahme am Filmgesprªch ñRaising 
Resistanceò Beide Veranstaltungen sind getrennt 
besuchbar. 
 ñRaising Resistanceò Filmvorf¿hrung und Nachge-
sprªch. Der Dokumentarfilm aus dem Jahr 2011 
(85 Min.) behandelt die Landkonflikte in Paraguay. 
Er bringt sowohl Kleinbauern als auch Futterprodu-
zenten zu Gehºr, die 
zum Teil erbitttert um 
die Nutzung der 
wertvollen Ackerbº-
den kªmpfen. 
Referentin: Karin De-
raed, N¿rnberg, Brot 
f¿r die Welt Bayern 
Ort: Ansbach, Ge-
meindesaal der Frie-
denskirche, Crails-
heimstr. 62 
 
Diese Veranstaltung 
ist eine Kooperation mit dem Evangelischen Bil-
dungswerk Ansbach 
Eintritt frei. 

Dank f¿r Spenden 
 

Einen herzlichen Dank spricht der Kirchenvorstand f¿r alle 
Gaben und Spenden aus, die im Jahr 2013 in der Friedens-
kirche eingingen. Es waren 463 Einzelsummen zwischen 2 
und 1.779 Euro, so dass die groÇartige Summe von 33.892 
Euro zusammen kamen. Brot f¿r die Welt, Diakonie,(unter 
anderem f¿r die Opfer der Hochwasserkatastrophe) die ei-
gene Gemeinde und viele andere Zwecke wurden bedacht. 
Alle Gaben sind zweckbestimmt weitergeleitet worden. 
Noch einmal einen herzlichen Dank f¿r jede einzelne Gabe. 
Sie setzen Zeichen und helfen ganz konkret. Mºge Gott die 
Geber und die Verwendung der Gaben segnen. 
Spenden sind ¿brigens steuerliche absetzbar. So unter-
st¿tzt der Staat Ihr Engagement. Nutzen Sie diese Mºglich-
keit zu helfen. Sie helfen Menschen in Not und unterst¿tzen 
Projekte, die Menschen dienen. 
Das Spendenkonto der Kirchengemeinde lautet:  
¦brigens ist der Gemeindebrief kostenlos, doch seine Er-

stellung kostet pro Ausgabe etwa 400 Euro. Immer noch 

sammeln wir f¿r die Anschaffung eines Abendmahlskel-

ches. Gerne nehmen wir auch Spenden ent-

gegen f¿r die Arbeit von Brot f¿r die Welt und 

Mission EineWelt, dem Partnerschaftszentrum 

unserer Landeskirche, das mit Kirchen in vie-

len Lªndern verbunden ist. Auch die Aufgaben 

der Diakonie sind nur durch freiwillige Gaben 

zu verwirklichen. 

Sammlung im Monat Mªrz 
 

¦berweisungen f¿r die Diakoni-
sche Arbeit/Fr¿hjahrssammlung 
und in unserer Kirche  
 

Diesem Gemeindebrief liegt wieder ein 
¦berweisungsformular bei. Ihren Ver-
wendungszweck kreuzen Sie bitte selbst 
an. Danke! 



 Bitte um Gaben  
f¿r Abendmahlskelche 
 
Im letzten Gemeindebrief hat-
te ich um Gaben f¿r zwei 
Abendmahlskelche gebeten. 
Voller Dankbarkeit kann ich 
berichten, dass ein Abend-
mahlskelch bereits finanziert 
ist! Das ist wunderbar! Auch 
f¿r den 2. Kelch sind schon 
435 Euro eingegangen. Wir 
brauchen also noch ungefªhr 
2.500 Euro. Wenn also jedes 
Gemeindeglied vom Baby bis 
zur Hundertjªhrigen 1 Euro 
geben w¿rde é  das ist wohl 
nicht realistisch. Aber wenn 
100  Gemeindeglieder 25 Eu-
ro gebené Tatsªchlich hilft 
jeder Euro unserem Ziel nª-
her zu kommen. Werden Sie 
Teil dieses Projektes! 
Erfreuen wir uns an schºnen 
Abendmahlsfeiern, feiern wir 
Gott in unserer Mitte! 
 
Ihr Pfarrer 
 
Jens Porep 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Neues vom Kindergarten 
ĂT¿rkenstraÇeñ 

 

 

Der Februar war f¿r uns ein 
Ăbewegungsreicherñ Monat. Wir gingen 
ins Br¿ckencenter um uns das Kasperle 
der Polizeipuppenb¿hne anzuschauen 
und auch ins Museum um alte Puppen-
stuben zu begutachten. AuÇerdem be-
suchten wir noch unsere Freunde im 
ĂCasa Rehañ. Beim frºhlichen Basteln 
kamen sich Bewohner und Kinder nªher 
und konnten gemeinsame Stªrken und 
Schwªchen entdecken.  
 
 
 
 

 
 
 
Zum Abschluss gab es f¿r die Kinder noch 
einen besonderen ĂCasa Reha Kabañ und 
die Erwachsenen durften den Tisch-
schmuck, die gebastelten Schneeglºck-
chen als Erinnerung behalten. 
 

Ihr pªdagogisches Team vom  
Kindergarten T¿rkenstraÇe 
 

 

 

 

 



Kirchenvorstandssitzung  
Donnerstag, 13. Mªrz um 19.30 Uhr  
 

Kirchenchor  
jeden Dienstag um 19.30 Uhr 
Ludwig Lammel, Tel. 8 81 44 
 

Seniorentreff  
Dienstag, 11. Mªrz um 14.30 Uhr 
Spiele Nachmittag mit der Jungschar  
Sabine SplettstºÇer, Hilde Sturm und Wal-
traud Richter;  
(Fahrdienst im Pfarramt anmelden: Tel. 6 19 96) 
 

Gemeindehilfe   
Mittwoch, 26. Mªrz um 17.30 Uhr 
 

Krabbelgruppe - Spiel dich schlau  
Donnerstag von 9.30 ï 11 Uhr 
 

Selbsthilfegruppe ĂSonnenblumeñ 
Donnerstag, 6. Mªrz um 20 Uhr 
Ingrid Hammer, Tel. 6 29 30  
 

ĂDie Gnade Gottes f¿r alle Nationen.ñ 
Internationale Gemeinde  
Gottesdienst jeden Sonntag 14 Uhr 
im Gemeindesaal 
 

Hauskreis: donnerstags: 18.30  ï 21.30 Uhr 
 

Chorprobe: freitags : 19 - 20.30  Uhr 
ĂLes Ambassadeurs pour Christñ 
 

Termine und Veranstaltungen 

Jugendgruppe  New-T 
freitags von 18.30 - 20 Uhr 
Renate Seiden, Tel. 1 36 21 
 

Jungschar ĂDie Friekisñ 
Freitag, 14. Mªrz  + Freitag, 28. Mªrz 
jeweils um 16.15 Uhr 
Sabine SplettstºÇer und Team Tel. 6 38 03 
 

Termine f¿r die Konfirmandinnen und Kon-
firmanden 2013/2014  
Samstag, 15. Mªrz um 10 Uhr 
Dienstag, 18. Mªrz um 20 Uhr 
 

Angeleitete Schweigemeditation  
Samstag, 1. + 15. Mªrz 
um 18 Uhr; Brigitte Zender, Tel. 6 47 26 
 

Vorbereitungsteam Osternacht 2014  
Mittwoch, 12. Mªrz um 19.30 Uhr 
 

ĂKomm atme aufñ 
Samstag, 22. Mªrz um 17.00 Uhr 

Herzliche Einladung  
 

zum Kirchenkaffee  
 

Sonntag, 9. Mªrz 

nach dem Gottesdienst  

Monatsspruch Mªrz:  

Jesus Christus spricht: Daran werden alle erkennen, dass ihr meine J¿nger seid; 
wenn ihr einander liebt.    

             Johannes 13,35 



Adressen 
Pfarrer Jens Porep, Crailsheimstrasse 60  
Pfarramt: Telefon: 6 19 96  

 

Pfarrer Ernst Schwab  

Bezirksklinikum, Telefon: 46 53 - 24 70 
 

Diakonin Kathrin Fleischer  

Falkenweg 3A, Telefon: 4 60 89 -602 
 

Kirchenvorstand  

Pfarrer Jens Porep, Telefon: 6 19 96  

Vertrauensfrau  

Christa Bogenreuther, Dombach i. Loch  

Telefon:  6 37 65  

stellv. Waltraud Hensold, Telefon: 6 33 11  
 

Heidi Scheler, Pfarramtssekretªrin 

Crailsheimstr. 60, Telefon:  6 19 96  

B¿rozeiten: Di., Do.+ Fr. 9-12 Uhr  

Email: info@ansbach -friedenskirche.de  

Fax: 0981/ 460 81 27 

www.ansbach -friedenskirche.de  
 

Mesnerin und Hausmeisterin  

Sabine SplettstºÇer, DombachstraÇe 173, 

Fr. 9.30-12.30 Uhr  

Telefon: dienstlich: 6 42 55; privat: 6 38 03  
 

Gabenkasse:  

Spenden -Konto der Friedenskirche:  

Nr. 090 258 864 

Sparkasse Ansbach (BLZ 76550000)  
 

Gemeindebrief:   

Redaktionsschluss: 13. Mªrz  
 

Wochenendbereitschaft der evangelischen Kir-
che in Ansbach  

Von Samstag 8 Uhr bis Montag 8 Uhr  

Telefon: 9 77 55 55  

 

Kindergarten T¿rkenstraÇe 38 

Leiterin: R. Kirchhoff  

Telefon: 6 26 61;  
 

Kindertagesstªtte ĂDombachknirpseñ 

ThomasstraÇe 14 

Leiterin: Frau Schalk, Telefon: 66 12 31;  
 

Telefonseelsorge: (geb¿hrenfrei) 

0800/1110111 oder 0800/1110222  

Gemeindepraktikant erkundet Pfarrberuf  
 
Ein bayerischer Theologiestudent mit koreanischen Wur-
zeln,  namens Yoo-Jin Jhi, wird vom 24.03. ï Ostersonntag 
Pfarrer Porep begleiten um praktische Einblicke in den Be-
ruf eines Pfarrers zu erhalten. Dabei soll er alle Arbeitsbe-
reiche einer Gemeinde kennenlernen, um zu sehen, ob er 
diesen Beruf wirklich einmal ausf¿hren will. Herr Jhi studiert 
schon einige Semester Theologie und ist zurzeit an der 
Humbold Universitªt in Berlin eingeschrieben. Nehmen Sie 
ihn bitte freundlich auf. 

Frauen aller Konfessionen laden ein zum  

Weltgebetstag 2014  

Zentraler Gottesdienst  

am Freitag, 7. Mªrz um 19 Uhr  

im Pfarrzentrum St. Ludwig, KarolinenstraÇe 30 
Thema: Wasserstrºme in der W¿ste.  
 

Die Ordnung f¿r den Weltgebetstag 2014 kommt aus  gypten. Im An-
schluss an den Gottesdienst gem¿tliches Beisammensein.  

Urlaub  
Pfarrer Porep ist vom 1.-10. Mªrz in Urlaub.  
Die Vertretung hat Diakonin Fleischer, tel.  46089602 und Pfr. Schwab. 
Das Pfarrb¿ro ist geºffnet Dienstag, Donnerstag und Freitag von 9-12 
Uhr, tel. 61996. 
Am Dienstag, 11. Mªrz steht Ihnen Pfarrer Porep wieder zur Verf¿gung. 

Seniorenfahrten  
Wir laden Sie wieder herzlich ein zu neuen Seniorenfahr-
ten: Donnerstag, 20. Mªrz; Tagesfahrt; Abfahrt 8.15 Uhr an 
der Friedenskirche; Teilnehmerbetrag: 24 Euro. 
Schloss Weikersheim und Bad Mergentheim  
Leitung: U. Goede; Anmeldung beim EBW: tel. 9523-122. 


